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Der ELV Stroby

Elektronisches KU-Stroboskop

zur genauen Einstetlung des Ziindzeitpunktes

Eines der wichtigsten Kriterien hinsichtlich der Wartungsarbeiten an
Kraftfahrzeugen ist die korrekte Einstellung des Zündzeitpunktes. Mit
der hier vorgesteilten Schaltung eines Kfz-Stroboskops wird es jedein
interessierten Kf:-Besitzer und Hobby-Elektroniker ernioglicht, auf
em [ache Weise die rich tige Einslellung des Zeitpunktes se/bst vorzu-
nehmen.

A Ilgeineines
Elckt ronische Schaltungen si ad immer
dana besondcrs niitzlich, wenn dureh iliren
liinsatz der Konitort vergr6l3ert oder [in-
sparungen vorgenommen werden kdnnen.

Mit Hilfe des ELV-Strob ys kann dureh die
[instellung des riehtigen Zü ndzeitpunktes
der Benzin-Verbrauch cincs Verhren-
nungsniotors gesenki werden, so daI3 sich
der ohnehin nur verhh!tnisiiihl3ig geriiige
Sehalttiiigsaufwand sehnellaniortjsicrt und
dielurdie Sehaltungaulgcweiidclen Kosten
dLirch die Benzineinsparung bei weitem
ubertroilcn weiden.

Zur Anwendung
Der Einsatz dicses Kfz-Stroboskops ist
dcnkhar einfach.

Da hci last alien Fahrzeugen nieht nur der
ohere 'Totpunkt (01), sondern auch (Icr
Zdndicitpun kt in der Grundcinstcll ung

markiert ist, kann die gcnaue lEinstellung
des Zhndzeitpunktcs lcicht seibsi vorge-
nomnien werden.

Der korrekte Zundzeitpun kt st in den tech-
nischen Daten des Fahrzcuges zu linden,
z. B. 7 5 Grad Kurbeiwellc bei 1200 Upm.

DarUher hinaus ist der Ziindzeitpunkt je-
doch noch von ci nigen anderen Faktoren
abhangig. Vor der Linstellung soliten daher
lolgende Arheiten ausgefuhrt werden:

I. UherprUfung der Zundkerzen
2. [instellung lies korrckten Eiektroden-

abstandes
3. (JherprQfung der Widersthnde

a) bei eingehautcn \Viderstanden im
Verteilerlinger mu!) der Widerstand
zwischen Verteilerfin germ itte and
Verteilerfingera usga ng 5 kO betra-
gen

b) Von (icr Verteilerkappe his zum Aus-
gang lies Zdndkerzcnsteckcrs mulE

zu b) der Widerstand hci nicht entstörten
Lcitungen 1 kI1 betragen und bei eat-
stdrten Ziindkerzensteckcrn 5 kG.

4. Uberprufung und Einsteliung lies Kon-
taktabstandes des Unterbrecherkonta k-
tes nach Werksangaben.

Erst jetzt kdnnen Sic den Zundzcitpunkt
einwandfrei einstcllen.

Der AnschlulE des [LV Stroboskops crfolgt
hber drei Zulcitungen. von denen die eine an
(lie Minuskiemme and (lie andere an We Plus-
kienime der Batterie mm Kfi angeschlossen
wid. DurchcineeingehauteSehutzdiodeist
die Sehaltung vor Verpolung geschutzt.

Die dritte Zulcitung, an der sich ciii Metall-
clip befindet, wird uber (las ZUndkabel des
ersten Z ylinders gesetzt. Der Metallclip
selbst ist hber die abgeschirmte Leitung mit
der Schaltungsmasse verbunden, whhrend
ciii kleines Leitcrpiattenstü ckchen im lane-
en des Metallelips mit den Abmessungen

Von ca. 10 x 18 mm zu rn Triggereingang der
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Schaltung fdhrt. Auf diese Weise wird cine
kapazitive An koppelung des Kfz-St robo-
skops erreicht, wobei der Mctallclip gleich-
zeitig tu r Ahschi rmung und Unte
druckung von Stdrimpulsen der ubrigen
Zhndkerzen dient.

Sobald der Motor gestartet ist, kann durch
Betatigen des Tasters Ta lderELV-Strohyin
Betrieb genommen werden. Immer dann,
wenn der erste Zylinder gezdndel wird,
kommi durch die kapazitive Ankoppelung
der Klz-Strobosk op- Lampe all Zü nd-
kahel des ersten Z ylinders auf den Eingang
der Schaltung em Triggerirnpuls, der pra k-
tisch verzdgerungsrei die Strohoskop-
Lampe aulhlitien lal3t. Diese wird nun auf
das Schwungrad des Verhrennungsmotors
gerichtet, an dem sich einc Markierung be-
ll nd et

Der Zu id winkel wird nun (ILl rch Verd rehen
des Verteilergehauscs ini Kraftfahri.eng so
eingestellt, dab sicli die Markierung am
Schwtingrad, die scheinhar durcli die Stro-
boskop-Lampe turn Stehen komm t. mit der
Markierung am Motorgeha use decki.

Damit der Zundzeitpunkt korrekt einge-
steilt werden kann, ist der Motoraufdiejeni-
ge Drehzahl zu hnngen, die der Zdndzeit-
punktrnarkierung zugeordnet ist. Bei rich-
tiger Einstellung nihbte die Markierungauf
derSchwungscheihc(evtl. auch Keilriemen-
scheibe) mit der Markierung am Motor-
block ubereinstimmen. Für die Zhndzeit-
piinktverstellung am Verteiler ist dieser
etwas Zi.i lockern, jedoch nicht soweit. dab er
sich vonselbsi verslellen kann. Nach ahge-
schlossenem Einstellvorgang wd die
Schrauhe am Verteiler wieder festgezogen
und sicherheitshalber der ZUndzeitpunkt
noch cinmal kontrolliert.

Anschliel)end Uberprulen Sic den Verteiler
auf seine Funktionstüchtigkeit. Bel Erhd-
hung der Motordrehzahl muI3 (lie Markie-
rung am clrehenden Tell wegwandern. Dar-
MIS ersehen Sic, dab (lie automatische
Zundverstcll ung a rheitet

Nun weif) man aber noch nicht, oh (lie Un-
tcrdruek- ocler (lie Fliehkraftverstellungar-
beitet.

Zur Kontrolle der Unterdruckverstellung
hringt man (lie ZUndzeitpunklrnarkierun-
gen du cli enlspi'echende Motordrehzah I
wicderzur Deckung. Anschliel3endwirclder
Schlauch von (Icr Unterdruckdose abgezc-
gen. Die Markierun gen mubten auseinan-
derwandern. t3ei einer DrehzahlerhOh ring
mbssen (lie Ma rkierungen weiter a bwan-
dern. Nachdem Sie den Schlauch wiederauf
die Unterdruckdose aufgesteckt haben .sind
die Einstellarheiten abgeschlossen rind (lie
gesamte Zbndanlage ist eingehend Uber-
prutt Lind gewartet

Man ka in sich nun lcicht selbsi davon Uher-
i.engcn, (lab (lie voistehend heschriehencn
Einstellarheiten (lurch (lie erzielharen Ben-
tineinsparungen schr nbtzlich und erfoig-
reich sind.

Ziir Schairung

Zur Versorgung der hier eingesetzten Stro-
boskop-Lampe 1st eine Glcichspannung
von Ca. 500 V erforderlich.

Diese Spannung erzeugen wir mit Hilfe
eines Oszillators,derausdeni TransistorT 1
in Verbindung mit (1cm Uhertrager soWie
den Kondensatoren C' 3und C 4hesteht. Die
Diode D2 dient lediglich trim Schutt (Icr
Basis-Emitter-Streckc von '1' 1 gegen positi-
se Spa nn ungsspitzen.

Auf'grund des hohcn tJbertragungsverhdlt_
nisscs (Icr Spuien W 2 zu W I. liegt am Kon-
densaior C 4 rn leerlaLileine Spannung von
Ca. 900 Van. (lie hhcr D 3, D 4 glcichgerich-
tet und mit Hilfe von CS gepulfert wird.

C 1, C 2 sowie R I dienen der StOrimpulsfil-
te ru ng.

An der Strohoskop-Lampe La 1 liegt nun,
wie bereits weiter vorstehend erwblint, eine
Gleichspa in ung von Ca. 50f) V an. die je-
(loch nicht hesonders stabiljsiert zu wcrden
braucht.

Koimmt nun fiber R 4ein Triggerimpuls aul'
das Gate des Th y ristors Thy I, so zündet
dieser und giht cinen Steucrimpuls fiber C7
alit (lenZundtraf o, dcrau!grund seincs sehr
hohen tJbcrsctzungsverhb itnisseseinc hohe
Spannung ant (lie hinter der Stroboskop-
Lampe angcbrachte ZUndl'idche giht. Die
dadurch enistehende hohc eiektrischc Feid-
starke innerhaib des La In ver-
anlabt (lie Strohoskop-Lampe zu zfinden.
d. Ii., sic biitzt auf

Der Th y ristor Thy I wird Oct R 4 direkt
ail gesteuert.sodal3 fiber R S.D 5 unrl C 6cm
Schutz vor Verpolung und g lcichzeitig cine
Sldrunterdrfick ung vorgenoi'n men werden
fliLib.

Da unit die Schaltung nur di in in l3etrieh ist,
wenn sic unmittelbargehraucht wirrl, ist der
'Lister Ta I vorgesehen.

Die Diode I) I dient dcni Vcrpolungsschiitz.

Zuni Nachbau

Zuerst wet-den aile niedrigen und a nschlie-
bend aile ho heren Bauelemente anhand des
Best tick ungsplanes auf die Leiterpiatte ge-
settt rind verlotet. Da keine ei'npl'indlichen
Bauclemente (MOS usw.) eingesctzi wur-
den, sind bei der Vera rbeit Lill g hesondere
Vorsichtsmal3nahmen nichi zu trel'f'en.

1st (lie Basisplalinc vollsibndig hestfickt und
noch einmal kontrolliert. kann (lie Stroho-
skop-laniiic aiil die Zrisatiplatine gesctzt
werden, ant der ebenlalis di'ci Ldtstifte an-
gcot'dnct sind, nut deren I-bile (lie Zusatz-
piatinc at (lie Basisplat i ic in setzen und vu
veriOlen ist.

Eine opti male Lichta usbeute rind Lichtver-
teilung ergibt sich (latin. wenn (lie Strobo-
skop-Lampe kurz vor dent Brennpunkt der
beirlen Sanimellinsen gesetzt wird. SO dab
der von der Strohoskop-Lampe erzeugte
Lichtkegei leicht streut. Wfirde mail
Stroboskop-Lampc dichter an (lie Saniinel-
Imsen heransetien, eigd be sich eine schr
lire i Ic Lich tst re Li ung, wod ri rc h vu in ci nen
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Leiter/,a/u,.seite tier Basispiutine des elektroni.schen K/2-StrOhO.skOpe.s'

die HelIigkeit leidet und zum andercn sto-
rendc Rcflektionen auftreten konnen. Erin-
nert man sich an den Physikuntcrricht aus
der Sciiuiicit, wird mail hcsttitigt On-
den, daB die Anordnung kurz vor dciii
Brcnnpunki für (tell 	 gcschilderlen An-
wendungsfail optimal ist.

Die beiden Zuleitungen thr die Versor-
gungsspaflnung soiltcn mdglichst einen
Q uerschnitt von mindestens 0,4 min' auf-
weisen und farhlich (rot für +, schwarz für
Masse) gekennzeichnet scm.

Hr den AnsehiuB des 'l'riggcr-Metallclips
ist ciii cinadrigcs abgesehirmtes Kabel zu
verwenden wobei die Absehirniting Zuni
einen mil (icr Sehaltungsrnassc und ium an-
dcrcn mit dciii Mctallclip direkt in verhin-
den st, wahrcnd die innere Leitung nut dciii
Iriggercinga ng dcr Selia Itung rind dciii kici-
nen Leiterpiattenstüekchen im Inneren
des Metaliclips ZU vcridten ist. Der genauc
Aufbau des Trigger-Metallclips 1st anhand
der Abbildung deutlich Zn erkennen.

Sind alle Verbindungsleitungen angeschios-
sen, kann die Leiterplatte iii ciii dafBr pas-
sendes Ciehd use ci ngcsetzt und ggf mit
etwas Klchstofl fcstgcsetit wci'dcn.

Ansicht des Metal!- Trigger- Clips, der über
i/ac Ziindku/.ie/ zurn ersten .Zrlinder gekle,nint
wird

Dureh die cingebauten Saninielli nsen crgibl
sieh cine hcsoncicrs gutc LiehtvertciluIli'
und Lich Ia usbeute. Sclbstverstsind I ich
können aueh andcrc Geh2iusc (lOne vorgc-
setitc Linsen Verwendung finden. Diesgeht
jedoch in Lasten der Lichtvcrtcilung.

Abschliel3cnd woilen wir nocli crwähnen,
daB innerbaib der Schaltung hohc Span-
nungen auftretcn, die bei Bel-Uhl-Lin g Ic-
bensgefahrlieh scin könncn. \Vir möchien
dahcr ausdrüeklieh darauf hinweisen, dab
die Schaltung nur dann in Betrieb genom-
men wcrden dart, wcnn sic sich in cinem gc-
se!itosscncn iso!icrtcn Gchiiusc bcfindct.

Stückliste:
Elektronische.s K1.--Stroboskop
Ilaibleiter
II	 ...........	 ....	 ..... .... .......	 ... 'lIP	 I	 Is

I	 I	 ............................. MCR 	 106-8
D1 -D5	 ................................. IN-t007

Ko,,densatoren
ci....................................... It) 	 ni

('2	 .................................. 0 pF/16 \/
('3	 ......................................... InF
('4	 ................................ 221) pF/t kV

CS	 ................................. 2 p17630 V
C6..... ................ ....................	 lnF

Ci ........................... ............. 22sF

Widersi/inde
RI ................... ............... ....... 	 I	 kit

02. 03	 .................................. 471) kit

(4	 ............. ................ ............	 I	 kit

05	 ....................................... 2.2 ku

06	 ..................................... 4711 kit

1(7	 ...................... .................. I 	 MIt

Sons tiges
I il
	

......... ........ .asier	 Octopi. Schiie6er

ci	 .... ........ . ............. ... .ohoskopiampe
I x I bert cager

WI 100 Wdg 0,5 mm 0
W2 2450 WUe 0,1 25 1111T1 0
auf Spulenk orper IS s 15 mm

I s Zicndtrat'o
2 x Batte nea nschl a i5kiemmen
I s 'I'riggercIcp nut PIatinenplattchecc
I s r i -Kuhlkorper 50 13
I x Schraube M S s 10
I x Mutter M 3
9 x Látstil'te

:

NIH
.üi.sjel,t tier l.a,npen-
p/urine

.1 a sit/it tier Jertii,' bet tiiekteii Bus isp/a tine des elek trom se/ian Kfz-Strohoskope.c
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